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Text 

Artikel 73 

Durchsetzung der Gesetze und sonstigen Vorschriften des Küstenstaats 

(1) Der Küstenstaat kann bei der Ausübung seiner souveränen Rechte zur Erforschung, Ausbeutung, 
Erhaltung und Bewirtschaftung der lebenden Ressourcen in der ausschließlichen Wirtschaftszone die 
erforderlichen Maßnahmen einschließlich des Anhaltens, der Überprüfung, des Festhaltens und 
gerichtlicher Verfahren ergreifen, um die Einhaltung der von ihm in Übereinstimmung mit diesem 
Übereinkommen erlassenen Gesetze und sonstigen Vorschriften sicherzustellen. 

(2) Festgehaltene Schiffe und ihre Besatzung werden nach Hinterlegung einer angemessenen 
Kaution oder anderen Sicherheit sofort freigegeben. 

(3) Die vom Küstenstaat vorgesehenen Strafen für Verstöße gegen die Fischereigesetze und 
diesbezüglichen sonstigen Vorschriften in der ausschließlichen Wirtschaftszone dürfen Haft nicht 
einschließen, sofern die beteiligten Staaten nichts Gegenteiliges vereinbart haben, und auch keine 
sonstige Form der körperlichen Bestrafung. 

(4) Wird ein fremdes Schiff festgehalten oder zurückgehalten, so setzt der Küstenstaat sofort den 
Flaggenstaat auf geeigneten Wegen von den ergriffenen Maßnahmen sowie von allen später verhängten 
Strafen in Kenntnis. 
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